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Univerfität zu Genua 119). — "1000 n. Gr.

Fig. 267.

 

 

    
Palaft Fanta/c in Rom I'”). — 1:1000 n. Gr.

gang und die Lage zu Eingang; Veftibule

und Treppenhaus unterfcheiden, Veranlafl'ung.

Theilweife beginnt die Treppe unmittelbar

im Veftibule vor dem Hofe; theilweife mün—

det f1e direct in diefen und liegt entweder

auf einer Seite deffelben oder in der Haupt-

axe im rückwärtigen Theile der Anlage etc.

In letzterem Falle gehört fie eben fo zum

Hofe, als zu den umfchliefsenden Gebäude-

theilen und ift bei den Bauwerken der Hoch—

Palafl: Angela Ma_[/imi in Rom 120). _ v„„ n. Gr. Renaifl'ance und fpäteren Beifpielen meifi

doppelarmig gefpalten.

Diefen italienifchen Vorbildern nachgebildet find viele Hof-Anlagen der Re-

naiffance-Zeit in unferen durch Handelsbeziehungen mit dem Süden verbundenen

früheren freien Reichsftädten (Fig. 268 u. 269). Diel'e, gleich wie analoge fran-

zöfifche und englifche Beifpiele find dem Klima und den Sitten gemäfs modificirt.
Der Aufbau diefer Hallenhöfe zeigt, der Gefchofstheilung entfprechend, in der

Regel mehrere über einander errichtete Pfeiler- oder Säulenltellungen verfchiedener
Ordnung, theils mit geradem Gebälk, theils mit Bogen überfpannt; eine Anordnung,

die in ihrer Anwendung im Aeul'seren der Gebäude fchon in Art. 176, S. 193 be-

fprochen ift.

 
1”) Nach: LETAROL'ILLY, P. Edi/ice: de Rome modern: etc. Paris 1840—57.


